
 
HEUREKA! – Schülerwettbewerb in Weltkunde 2008 

 

Klassenstufen 9 und 10 
 

Freitag, 25. April 2008 

    
Liebe Schülerinnen und S
 
wir wünschen Euch beim B
Ausfüllen auf folgendes: 
 

1. Schreibt bitte als E
auf den Antwortbo

 
2. Von den drei vorge
 
3. Bitte macht Euch e

auf dem Antwortbo
Aufsichtsperson um
unendlich viele Bö

 
4. Für jede richtig bea

Frage wird ein Pun
aber natürlich auch
so dass Ihr insgesam

 
5. Wenn die 45 Minu

könnt Ihr behalten.
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitszeit: 45 Minuten 

chüler, 

eantworten der Fragen viel Erfolg und auch viel Spaß. Bitte achtet beim 

rstes Euren Namen und Eure Klasse in sauberen Druckbuchstaben oben 
gen. Nicht leserliche Angaben können wir leider nicht bewerten. 

gebenen Antworten gibt es immer nur eine richtige Lösung. 

rst Gedanken und kreuzt dann die Eurer Meinung nach richtige Antwort 
gen an. Falls Ihr Euch doch mal verkreuzt habt, bittet Eure 
 einen neuen Antwortbogen. ABER beachtet bitte: es gibt nicht 

gen…! 

ntwortete Frage bekommt Ihr drei Punkte, für jede falsch beantwortete 
kt abgezogen. Für eine nicht beantwortete Frage gibt es keinen Abzug, 
 keine Punkte. Zu Beginn erhaltet Ihr ein „Startkapital“ von 45 Punkten, 

t zwischen 0 und 180 Punkte erreichen könnt. 

ten vorbei sind, gebt Ihr bitte nur den Antwortbogen ab, den Fragebogen 
 

Los geht’s… viel Erfolg! 

 
 
 
 



 
Bereich A: Erdkunde/Geografie 
 
1. Die meisten Städte bestehen aus verschiedenen Stadtteilen. Zu welcher Stadt gehört der Stadtteil 

Harlem? 
a) New York   b) Los Angeles  c) Chicago 

 
2. Zu welchem Staat gehören die Färöer Inseln? 

a) zu Dänemark   b) zu Island   c) zu den Niederlanden 
 

3. In welcher Stadt befindet sich der berühmte „Rote Platz“? 
a) in Moskau   b) in Prag   c) in Warschau 

 
4. Was ist die Hauptstadt der Volksrepublik China? 

a)  Hongkong   b)  Peking   c)  Tokio 
 

5. Was sind Atolle? 
a) ringförmige Koralleninseln  b) Sandbänke, die bei Flut überspült werden 
c) kleine Inselgruppen, die sich vom Festland gelöst haben 

 
6. Wo befindet sich die Alhambra? 

a) in Granada in Spanien b) in Jerusalem in Israel c) in Marrakesch in Marokko 
 

7. Wo liegen die Dolomiten? 
a) in Südtirol in Italien  b) in Tirol in Österreich c) in Graubünden in der Schweiz 

 
8. Was ist die Serengeti? 

a) So heißt ein afrikanischer Nationalpark. b) Das ist eine Steinwüste in Australien. 
c) So nennt sich eine Vulkanlandschaft in Indonesien. 

 
9. Wie lang ist in etwa die gesamte chinesische Mauer? 

a) 1.000 km   b) 6.000 km   c) 10.000 km 
 
10. Welches sind die höchsten Wasserfälle der Erde? 

a) Victoria-Falls in Sambia b) Niagara-Falls in den USA c) Angel-Falls in Venezuela 
 

11. Was ist auf der Flagge der Türkei zu sehen? 
a) ein Mond und ein Stern b) Sonne und Mond   c)  eine Sonne 

 
12. Wo befindet sich die San-Andreasspalte? 

a) im Aletsch-Gletscher in der Schweiz b) größtenteils in Kalifornien 
c) im Pazifik vor der Küste von Chile 

 
13. Wie nennt sich der „Kanal“, der in einem Vulkan ins Erdinnere führt? 

a) Schlot   b) Kamin  c) Kraterkanal 
 

14. Welches ist KEIN Staat der USA? 
a) New Hampshire  b) New South Wales  c) New Mexico 

 
15. Was sind die Appalachen? 

a) ein Gebirgszug in Nordamerika  b) ein Wüstengebiet in Südamerika 
c) eine Seenplatte in China 



Bereich B: Geschichte 
 
 
16. Welcher amerikanische Bürgerrechtler wurde 1968 ermordet? 

a) John F. Kennedy b) Rosa Parks  c) Martin Luther King  
 

17. Welches dieser Länder gehörte nicht zu den Siegermächten des 2. Weltkrieges? 
a) USA   b) Japan  c) Frankreich 

 
18. Alfred Nobel, der auch die Vergabe der Nobelpreise initiiert hatte, erfand 

a) das Dynamit.  b) die Glühbirne. c) den ersten Computer. 
 

19. Wie hieß das Open Air Festival, das 1969 in der Nähe von New York stattfand? 
a) Woodstock  b) World Aid  c) South Side 

 
20. Wie hieß Paris zu Zeiten der Römischen Besetzung? 

a) Frankovia  b) Lutetia  c) Forum Romanum  
 

21. Wer waren nach der griechischen Sage die ersten fliegenden Menschen? 
a) Dädalus und sein Sohn Ikarus  b) Hermes und seine Geliebte Quantas 
c) Aphrodite und Adonis 

 
22. Wann betrat zum ersten Mal ein Mensch den Mond? 

a) 1959   b) 1969  c) 1979 
 

23. Wer war der erste Präsident der USA? 
a) George Washington  b) Abraham Lincoln  c) Richard Nixon 

 
24. Welches ist die richtige chronologische Reihenfolge der folgenden Ereignisse? 

a) der Untergang der Titanic - die ersten Olympischen Spiele der Neuzeit - der erste Non-Stop-Flug 
über den Atlantik 

b) der erste Non-Stop-Flug über den Atlantik – der Untergang der Titanic - die ersten Olympischen 
Spiele der Neuzeit 

c) die ersten Olympischen Spiele der Neuzeit – der Untergang der Titanic -  der erste Non-Stop-Flug 
über den Atlantik  

 
25. In welchem Jahr fand der „Kinderkreuzzug“ statt? 

a) 1112   b) 1212  c) 1312 
 

26. Welches Jahrhundert wird als das Zeitalter der Aufklärung bezeichnet? 
a) das 16. Jahrhundert  b) das 17. Jahrhundert  c) das 18. Jahrhundert 

 
27. In welchem politischen Ereignis gipfelte die Aufklärung? 

a) in der Französischen Revolution  b) im amerikanischen Bürgerkrieg 
c) im deutschen Bauernkrieg 

 
28. Warum ist in den USA der 4. Juli ein Feiertag? 

a) An diesem Tag wurde 1776 die Unabhängigkeitserklärung angenommen. 
b) zum Gedenken an die Opfer des Anschlags auf das World Trade Center in New York 2001 
c) zum Gedenken an John F. Kennedy, der 1963 an diesem Tag erschossen wurde 

 
29. Wann in etwa sind die Dinosaurier ausgestorben? 

a) vor 100 Millionen Jahren b) vor 65 Millionen Jahren  c) vor 15 Millionen Jahren 
 

30. Welches dieser Bauwerke gehört NICHT zu den klassischen sieben Weltwundern der Antike? 
a) der Koloss von Rhodos b) die Akropolis in Athen  c) die Pyramiden von Gizeh 
 

 
 
 



Bereich C: Allgemeines Weltwissen 
 
31. Was genau wird mit dem Begriff Galaxie bezeichnet? 

a) die Gesamtheit des Weltalls  b) eine Art Sterneninsel   
c) eine Ansammlung von Planeten 

 
32. Wie nennt sich die oberste Schicht der Sonne, in der das Licht und andere Strahlung erzeugt wird? 

a) Photosphäre   b) Stratosphäre  c) Atmosphäre 
 

33. Wie nennt sich ein Stern während der Zeit seiner größten Ausdehnung, bevor er wieder schrumpft? 
a) Roter Riese   b) Weißer Riese  c) Schwarzer Riese 

 
34. Wodurch sind die meisten Krater auf dem Mond entstanden? 

a) Der Mond hat sich bei seiner Entstehung nicht gleichmäßig ausgedehnt. 
b) durch Meteoriteneinschläge 
c) Der Mond hat keine Krater. Das, was uns wie Krater erscheint, ist nur eine optische Täuschung, 

die durch Luftspiegelungen entsteht. 
 

35. In welcher Stadt befindet sich der Bundesgerichtshof? 
a) in Trier  b) in Bonn  c) in Karlsruhe  

 
36. Welche Stadt war die Hauptstadt von Deutschland (BRD) bevor es Berlin wurde? 

a) München  b) Frankfurt  c) Bonn  
 

37. Am 3. Oktober ist der Tag der Deutschen Einheit. Warum wird er an diesem Tag gefeiert? 
a) An diesem Tag wurde 1990 die Deutsche Wiedervereinigung vollzogen. 
b) An diesem Tag wurde 1989 die Mauer geöffnet. 
c) An diesem Tag wurde Berlin 1999 neue deutsche Hauptstadt. 

 
38. Welche Sprache gehört nicht zu den offiziellen Amtssprachen der UNO? 

a) Chinesisch  b) Arabisch  c) Portugiesisch 
 

39. Welches ist der bevölkerungsreichste Staat der Erde? 
a) Indien   b) Brasilien  c) China 

 
40. Auf der Olympischen Fahne sind fünf verschieden farbige ineinander verschlungene Ringe zu sehen. 

Welche Farbe hat keiner der Ringe? 
a) Grün   b) Orange  c) Schwarz 

 
41. Wo finden im Jahr 2012 die Olympischen Winterspiele statt? 

a) in Vancouver in Kanada   b) in Salt Lake City in den USA 
c) Im Jahr 2012 finden keine Olympischen Winterspiele statt. 

 
42. Was wird im Allgemeinen mit dem Wort „Apartheid“ ausgedrückt? 

a) die Rassentrennung in Südafrika (teilweise auch „Rassentrennung“ allgemein) 
b) die Einbürgerung in ein Land, welches nicht das eigene Herkunftsland ist  
c) die Trennung der amerikanischen Soldaten von ihren Familien, wenn sie in den Krieg ziehen 

 
43. Welches ist der erste Amtssitz des deutschen Bundespräsidenten? 

a) das Schoss Bellevue in Berlin  b) das Haus der Kulturen der Welt in Berlin 
c) das Bundespräsidialamt in Berlin 

 
44. Welche Aussage ist in Zusammenhang mit dem Bundespräsidenten richtig? 

a) Der Bundespräsident ist ein ganz normales Parteimitglied. 
b) Der Bundespräsident darf grundsätzlich keiner Partei angehören. 
c) Der Bundespräsident ist ein Parteimitglied, lässt seine Mitgliedschaft aber ruhen. 
 

45. Die Gewaltenteilung ist die Verteilung der Staatsgewalt auf mehrere Staatsorgane. Was bedeuten in 
diesem Zusammenhang die Begriffe Legislative, Exekutive und Judikative? 
a) Bundestag, Bundesrat und Volk  b) Bundeskanzler, Bundespräsident und Schöffe 
c) Gesetzgebung, Vollziehung und Rechtssprechung 


